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Denen J J
Woch-und Wohlgebohrnen Jauch

KGochSdelVebohrnen Veſten und Kochgelehrten zu der
Konigl. Wolniſch. und Dhurund Furſtl. Sachſiſchen

Kochloblichen Vandund SranckkFteuerSin
nahme Kochverordneten Kerren

und

Nbere
Weine

zum B
verfertigte Carmen

Deroſelben
unterthaniger Diener

Wottfried Juhrmann
von Liegnitz aus Schleſien Ss. Theol, Studioſ.
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Siſt nur ſagt man offt etin Vripzig in
der Welt/

olan ich glaub es mit weil es ſich ſo verhalt

Zhnd ich von keinem ſonſt geleſen noch gehoret
Diß ſpricht ein Nremder drauf doch bleibet un

geſtoret
Weer Ruyhm den unſre gtadt bey vielen auch erlangt:
Ss ſey ſonſt keine mehr die mit dem Kahmen prangt.
Fllein das iſt es nicht was ich hier vorgenommen
Fch deſſen Hand hier ſchreibt bin auch von ferne kommen
Zund ſprech' auch eben ſo daß meine Vater-Stadt
Sonſt keine neben ſich von gleichem Kahmen hat. J—

Vboch iſts was anders hier was Weipzig eines nennet
And diß weiß keiner recht als der erſt Leipzig kennet

nd langſt bewohnet hat. Jch meine deren Ruhm
Bon groſſer Handelſchafft un Wrißhrits lter—

thum.
Davon wodene' ich hin wil meine eder ſchreiben?
Nein wer zu kuhn'offt iſt den kan Gefahr vertreiben.
Offt ſchreibet einer was und ſinget viel davon
Kbnd hört zum Wiederſchall gantz einen andern Shon.
Fndem er das geſagt was er nicht ſollen ſagen

pnd denn verſchwiegen hat was ihm erlaubt zu wagen.
Wer Etadte loben wil der komme von dem Vrayß
a er die Worte hab und auch die Sachen weiß.
Sin Fremder wird doch nur das Beſte liegen laſſen.
Srum ſchreib ich zum voraus: (Wer dieſen Reimwil faſſen)
Fch lobe weiter nichts als was ich ſelbſt geſehn
Und was zu vieler Seit in eipzig iſt geſchehn.



Bie Meſſen mein' ich nur. Wer dfters hier geweſen
Und ſonſten auf der Welt von Meſſt en hat geleſen
Ja ſelber angeſchaut was hier und dort geſchieht
Was man zu gmſterdam vor Kauffmanns: Vůter ſieht
Zu Londen Lißabon zu Hamburg Soppenhagen
Venedig und Paris der tan von Meſſen ſagen

Ohn was ſonſt andre ſeyn die weit beruffen ſind
Und die man auf der Welt in groſſen Sandern find/
Zer ſage ſol ich nicht mit meinem Urtheil feülen
Sb Leipzig unter ſie nicht billichſt ſen zu zehlen?
Daß die an einer ogee die an dem Zluſſe liegt

Und ſie beruffen macht das hat Btt ſo gefugt.
Dagegen müſſen ſie Verluſt und Weben wagen
Was dieſe ſonder Koth auf Achſen konnen tragen.
Was ſie berühmter macht laufft auf Gefahr hinaus
Sin einzig Ungeluck raubt ofters Gut und Cgauß
Boch hat hier Leipzig das was andre ſonſt nicht haben
gch nenns mit beſtem Recht des Hochſten groe ezaben: 8

Sen Vdlen Muſen Sitz und großen Katffnanns

SdandWo ſind dergleichen mehr zu Waſſerund zu Land?
Die Beyde ſoberuhmt und gleichen Wandel führen
Und wie es ſchr bekandt dasgantze Seutſchland zieren.

Drum ſchreib ich noch einmal weil es ſich ſo verhalt:

Esiſt man ſagt gar recht tin Leipzig in der Welt.
Sb nun der weite KKuhmdem Mutzen nicht darff weichen
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Das thut der weite Ruff und zwar nicht ohngefehr
Wer auf die Meſſe zeucht tommt um des Rutzens her.

gtudenten kommen an und finden was ſie wollen
Ss iſt der Meſſen Ruhm auch biß zu ehie erſchollen

Die Meſſen bringen mit und ſtreichen wieder ein

Was auf die Gachen geht und ihre Wechſel ſeyn.
Zer legts ſehr weißlich an der tragt gar viel zum Schmauſe
Zooch zieht kein Nurſch von hier ſo wie er kommt nach Hauſe.
Was jener Nlei ige vor Nutzen davon hat
Das zeigt das gantze Land ja jedes Dorff und eſtadt.
Biel Funſtler reiſen her und zeigen ihre Werdke
Was ihr Verſtand vermocht was ihre LeibesEStarcke.
Zer laſt ein KunſtGgtuck hier um einen theuren Lohn
Sain ander iſt vergnugt tragt er nur Kuhm davon.
Ob nun die Meſſe noch um vieles war zu rühmen

Doch will der Kauffmannſchafft diß Lob voraus geziemen

Um deren groſſen Rutz die Meſſen eingefuhrt An

Wnd was wie vor geſagt das gantze Vecutſchland ziehrt.
Von iedem Jheil der Welt kan man die Wahren kennen

Es iſt der Uberfluß faſt uberall zu nennen.
Das ſendet Jndien das ſchickt uns Morgenland
Das kommt aus Sina her das iſt ſonſt wo bekandt.
Dort ſchenckt ein ander eich uns Vold und EdleSteine
Dort kommen Melrlen her Citronen Helffenbeine
Dort Saffran Nandeln Seug Roſinen el und Thor
Gefaſſe Moltz und Gafft und tauſend Sachen mehr.
Das war von Meſſen Ruhm und Hlutzbarkeit erzehlet
Doch was zu deren Ruhm am meiſten hier noch fehlet
Jſt was itzt jederman mit Mugen ſelbſt geſehn

FIch meyne den ſSplendeur, der dieſer tadt geſchehn.
Und ob zwar andermal dergleichen hohes Blucke
Dem Lripzig auch geſcheint ſo geben dieſe Blicke

Voch andern wenig nach iſt ſchon der Fnig weit
So hat uns doch bißher diehyhe Sonm erfreut/
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uu8 ZDie deſſen Kahmen fuhrt. Wer ſolte nicht wohl ſchlaffen
Da uns kein Feind erſchreckt mit Donner-Konal und Waffen

Mier lebet Sachſen-Land; Mier lebt die Konigin;
Hier gehets Leipzig wol bey Handel und Bewinn.
Abnd wol dir Sachſen-Land! daß wieder vieles Vencken
Zir deine zarte Ruh kein Unglück dürffen krancken.
Es ſchiene zwar Vefahr doch hat des Hochſten Macht

Noch immer über dich mit beſtem chutz gewacht.

Wo lange SachſenHauß ſou Vronund Zepter fuhren!
d Muſen Schaar mit ihrem ſuſſen Chor
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